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Feld: D II A 

Reihe: 2 

Grabsteinnummer: 6 Abmessungen (H/B/T): 145/60/28 cm 

Aufnahme-/ Bearb.jahr: 1986/2004 

Geschlecht: M 

Nachname: Kahn 

Vorname: Bernhard (Uri) אורי
Vatersname: (Elieser Hacohen=vom Stamme der Priester) אליעזר הכהן
Name Gatte(in):  

Herkunftsort: <Thaleischweiler> 

Geburtsdatum heb /bürg.: 14. Tamus 5589 / 15. Juli 1829 

Sterbedatum heb. /bürg.: 5. Aw 5668 / 2. August 1908 

Begräbnisdatum heb. /bürg.:  

Alter / Familienstand:  

Beruf / Gemeindestellung: <Kaufmann> 

Form (Beschreibung):  rechteckig / Giebel und Sockel reich verziert / ovales Schriftfeld in der 
Mitte 

Symbolik / Ornamentik:  reich gestaltete Voluten im Giebel und im Sockel / segnende Hände im 
Schriftfeld 

Steinmaterial / Zustand: Sandstein / Granit 

Sprache: Hebräisch / Deutsch 

Text- / Sprachbesonderheit:  

Bemerkung:  Segnende Priesterhände sind ein Zeichen für Angehörige des 
Priestergeschlechts, der Cohanim 

Literatur: Stadtarchiv Mannheim 
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Hier ist begraben נ"פ  
Uri Sohn des Elieser Hacohen 
(Angehöriger des Priesterge-
schlechts) 

 אורי בר אליעזר הכהן

 Bernhard Kahn 
 geb. 15. Juli 1829 

 gest. 2. August 1908 

  

Seine Seele sei eingebunden in 
das Bündel des Lebens. 

 ת נ צ ב ה
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